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Frohe Weihnachten 
und ein gutes, 
friedvolles Jahr 2011!



Wir müssen feststellen, dass sich in unserer „Modernen Welt“ das Rad der  Zeit immer schneller dreht und lei-
der immer weniger Zeit füreinander bzw. für ein Miteinander bleibt. So kommt es, dass wir uns schon wieder 
auf ein Jahresende hinbewegen. 

Seit mittlerweile 3 Jahren darf ich die Geschicke unserer Gemeinde leiten, sowie Verantwortung für diese tra-
gen. Diese Aufgabe erfüllt mich nicht nur mit Stolz, sondern auch mit großer Genugtuung. Ich möchte mich 
daher recht herzlich für Euer entgegengebrachtes Vertrauen bedanken. 
Ich hoffe auf Verständnis, wenn es nicht immer möglich ist, für jeden alles nach seinen Vorstellungen zu ma-
chen.
	 „Jedem Menschen Recht getan, ist eine Kunst, die niemand kann“.

Wenn das vielleicht bei dem einen oder anderen Bürger der Fall war, dann bitte ich um Verständnis.

Leider gingen auch die globale Wirtschaftskrise und ihre Auswirkungen nicht spurlos an unserer Gemeinde 
vorbei. Trotz der notwendigen Sparmaßnahmen wurden gerade auch im heurigen Jahr wichtige Bauvorha-
ben in unserer Gemeinde durchgeführt und umgesetzt: 

- Wohnungsbau in Mogersdorf (Möglichkeit für betreutes Wohnen, sowie Startwohnungen für unsere Jugend)
- Bio-Fernwärmeanlage in Mogersdorf (Anschluss der öffentlichen Gebäude, Wohnungen und einige Privathäuser)
- Erweiterung der Fernwärme in Deutsch-Minihof und Wallendorf
- Kanalausbau und diverse Hausanschlüsse für Neubauten
- Wasserleitungsausbau und Baugrundaufschließung
- Asphaltierungsarbeiten (Feuerwehrhaus Wallendorf, Schulweg Mogersdorf, usw.)
- Diverse Gräben wurden geschnitten (Dorfgraben Wallendorf und Mogersdorf, usw.)
- Schutzwegumbau und Feuerwehrausfahrt in Mogersdorf, Ausbesserung der Fahrbahn

Diese Liste könnte noch fortgesetzt werden. Ganz besonders wichtig ist mir zu erwähnen, dass ich stets da-
nach trachte, dass kein Ortsteil, kein(e) Bürger(in) in unserer schönen Gemeinde vernachlässigt wird. Trotz 
knapper finanzieller Mittel (weniger Ertragsanteile, jedoch mehr Belastungen durch Land und Bund), wird 
versucht in allen Ortsteilen das Notwendige zu investieren, um die Lebensqualität für jeden Einzelnen von 
uns zu steigern. 

Die Diskussionen um die Budgetpläne der Regierung beherrschen seit einiger Zeit die Medien. Der Ausblick 
auf die zukünftigen Sparmaßnahmen, die auch nicht vor uns halt machen werden, ist nicht gerade rosig. Aber 
gerade in diesen Zeiten gilt es auf Ebene der Gemeinde großen Zusammenhalt zu zeigen und somit die Basis 
für ein gesundes Miteinander zu schaffen. 

Vor allem im Hinblick auf die Entwicklung unserer Jugend gilt es einen gemeinsamen Weg des Handelns zu 
finden. 

Abschließend möchte ich mich bei allen Gemeindebürgerinnen und -bürger  für ihre Mitarbeit und ihr Ver-
ständnis bedanken.  Ein großer Dank gilt auch meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Ich wünsche allen eine ruhige und gesegnete Weihnachtszeit und viel Gesundheit und Erfolg im neuen Jahr. 

						              Euer Bürgermeister
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Sehr geschätzte GemeindebürgerInnen, 
liebe Jugend!
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Jahresrückblick 2010
Aufgrund der Wirtschaftkrise im Jahr 2009 - wo die  Auswirkungen auch bis Ende dieses Jahres noch Einfluss neh-

men - war die Ausgangslage für das Jahr 2010 eine äußerst schwierige.

Das dramatisch eingebrochene Steueraufkommen 2010, aber auch aufgrund der rückläufigen Bevölkerungszahl 
(Einwohnerzahl für den VA = 1158) ist die Gemeinde Mogersdorf - wie viele Gemeinden Österreichs - in einer äu-
ßerst schwierigen Situation.

Der Jahresabschluss 2009 zeigte dann, dass das erwartete Vorjahresergebnis kleiner ausgefallen war als im Voran-
schlag vorgesehen war - hauptsächlich war das auf Kürzungen bei den Ertragsanteilen und höhere Abzüge durch 
das Land bei den Sozialbeiträgen zurückzuführen. Trotz dieser schwierigen Lage ist es aber wieder gelungen, vieles 
zum Wohle der Gemeindebürger(innen) zu leisten:

a

GEMEINDEAMT

FEUERWEHREN
Deutsch Minihof

Mogersdorf-Dorf
Mogersdorf-Berg
Wallendorf

DORFERNEUERUNG	

VOLKSSCHULE

SPIELPLÄTZE		

FÖRDERUNGEN

LANDESSTRASZE	
STRASZENBELEUCHTUNG

GEMEINDESTRASZEN		

ÖFFENTLICHE GEWÄSSER

TOURISMUS

	

Digitaler Konferenzkoffer (Aufnahmegerät 
für Gemeinderatssitzungen)
Drucker/Faxgerät

Planung Umbau/Sanierung FW-Haus
Uniformen, Ausrüstung
Uniformen, Geräte
Uniformen, Ausrüstung
Uniformen, Ausrüstung
Platzgestaltung beim FW-Haus
Instandhaltung Fahrzeuge

Leitbild	

Fernwärmeanschluss
Anschlussgebühr, Installation und Abtrag 
der alten Heizung

jährliche  Prüfung

Taxigutscheine 60+
Zuschüsse Semsterkarte Studierende
Zuschüsse Solaranlagen
Zuschüsse Hausbau u. Wohnungen	

Umbau Schutzweg und Busbucht
Erneuerung Lampen
Instandhaltung
Reparaturen Schneepflüge
Instandhaltung Fahrzeuge u. Geräte
Fahrzeuge Pritschenwagen Leasing
Rohre, Gittersteine
Anmietung Bagger, Gräben putzen, etc.
Kehrung Streusplitt
Winterdienst:
Streusplitt			 
Anmietung - Traktor u. Fahrer u. div.

Gräben putzen

Einschaltungen
Naturpark Raab
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924,94
569,90

          6.000,00
2.046,72
4.813,95
2.352,30
5.065,90

16.142,17
  5.593,95

         4.836,00

ca.   16.500,00

484,09

ca.        900,00
ca.     1.000,00 

250,00
          1.500,00

       7.469,00

ca.     5.000,00
5.622,00

ca.     1.500,00
9.823,44
2.715,70
1.124,46

828,00
1.398,10

4.528,83
8.831,60

5.699,81

663,80
5.128,24
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Jahresrückblick 2010
Fortsetzung von Seite 3

(Beträge mit der Angabe „ca.“ beinhalten die tatsächlichen Ausgaben 1-11/2010 und eine Schätzung für 12/2010 und noch fehlende Rechnungen.)

BIO-Fernwärme Gemeindehaus/Wohnungen
                   Anschlussgebühr, Installation und Abtrag der alten Heizung 
BIO-Fernwärme Musikhaus/Wohnungen
                   Anschlussgebühr, Installation

Mitgliedsbeitrag
Ansiedlungsprojekt „Komm & bleib“

Mitgliedsbeitrag
Energiekonzept (Jahresbeitrag)

Sperrmüll (ohne Personalkosten)

Abfallentsorgung
Aushilfen MR-Service
Grundzukauf Sportplatz
Energieholzaufforstung Deutsch-Minihof

Mogersdorf-Leitungserneuerung Dorf
Mogersdorf UV-Anlage
Sonstige Kosten Mogerdorf (ohne
Personalkosten)
Wasserbezug Mogersdorf v. Verband
„Unteres Raabtal“ - Beiträge
5.085,60
8.079,10
978,--
652,--
16.857,82

Gesundheitszentrum Haftrücklässe u.
div. Reparaturarbeiten/Instandhaltung
Stiegenhaus Wohnung Volksschule
Sanierung Wohnung Mogersdorf 2
Fenster, Maler außen Gemeindehaus
Fenster, Maler außen Feuerwehrhaus
Wallendorf
Sanierung Wohnung Wallendorf 10/3

Kaufhaus - Sensorlampen
Ankündigungspylon
Wallendorf 158 (Body Twister)

Aufschließungsmaßnahmen (BEWAG)
Wasserleitung
Kanal

Kanalisation „Mogersdorf-Dorf“
Deutsch Minihof - Hausanschlüsse

SÜDBURGENLAND PLUS

LICHTREGION
JENNERSDORF
EKKO

ABFALL, MÜLL

FRIEDHOF	

GRUNDSTÜCKE

WASSER

WASSERVERBAND
Anteil Deutsch Minihof
Anteil Wallendorf
Anteil Wallendorf Bodenried
Anteil Wallendorf Langberg
Anteil Mogersdorf

WOHNGEBÄUDE

GESCHÄFTSGEBÄUDE

BAUPLÄTZE

KANALBAU
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1.743,00
550,00

809,90
1.045,08

ca.     3.000,00

2.435,05
792,00

3.650,00
396,00

ca.   14.500,00
ca.     5.250,00

ca.     6.700,00
15.499,75
31.652,52

ca.     3.500,00
609,88

3.943,52
1.138,78

2.213,54
ca.   12.000,00

ca.   18.000,00 

ca.   16.000,00
907,66

4.867,77
1.181,26

8.292,00
37.500,77
61.424,25

5.802,98
ca.     5.000,00



Im Namen aller Gemeindebediensteten 
danke ich für das Vertrauen, das Sie uns 
entgegengebracht haben und wünsche Ihnen
gesegnete Weihnachten und ein erfolgreiches 
Jahr 2011!

		  Ihr Oberamtsrat Gerhard Granitz
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Wer sich noch genauer informieren möchte, der kann ins Gemeindeamt kommen und erhält dort selbst-
verständlich noch genauere Informationen. Im Übrigen möchten wir wieder besonders darauf hinweisen, 
dass jedes wahlberechtigte Gemeindemitglied die Möglichkeit hat, in den Voranschlag und Rechnungs-
abschluss Einblick zu nehmen.

Wenn auch schon von einer leichten wirtschaftlichen Erholung die Rede ist, so ist nicht damit zu rechnen, 
dass das schon im Jahr 2011 in der Gemeinde ankommt. Aus der allgemeinen politischen Diskussion ist 
auch hinlänglich bekannt, dass die Gemeinden einen Beitrag zu den bevorstehenden Sparpaketen leisten 
werden müssen. 

Was jedoch zusätzlich sehr schmerzlich für die Gemeinden ist, ist die Tatsache, dass die Leistungen an das 
Land wiederum gestiegen sind und vom Land keine Entlastung kommt.
 
z.B:			   2005		  2010		  Steigerung	 Vorausschau 2011

Sozialhilfe		  15.200,--	 40.184,44	 164%	 	 43.100,-- (184 % zu 2005)
Behindertenhilfe	 24.700,--	 43.214,76--	    75%		  41.100,-- (67 % zu 2005)
Jugendwohlfahrt	 11.100,--	 21.073,52	    90%		  20.800,-- (87 % zu 2005)

Die Leistungen im Sozialbereich haben sich in den letzten 5 Jahren nahezu verdoppelt. Eine Entwicklung 
die schon zur Sorge Anlass gibt. Wie wird sich die „Bedarfsorientierte Mindestsicherung“ auswirken - die 
Gemeinden werden zur Kasse gebeten, aber werden wir uns das auch wirklich leisten können?

In den Medien wurde schon ausführlich über Sparmaßnahmen auf Bundes- und Landesebene berichtet.

Das Land hat angekündigt im Bereich Abwasser- und Entsorgungswirtschaft, im Güterwegbereich und in 
der Dorferneuerung sparen zu wollen. Das sind alles Bereiche, die die Gemeinde direkt betreffen.

Erwähnen möchten wir aber auch wieder die vielen FIXAUSGABEN, die die 
Gemeinde jährlich zu leisten hat:
Volksschule                                   
Kindergarten                                 
Schulbeiträge:
Hauptschule Jennersdorf

• Hauptschule Rudersdorf
• Sonderschule
• Musikschulen
• Berufsschulen

Behindertenfürsorge
Pflegegeld	

€
€ 

€ 
€ 
€ 
€ 
€ 
€
€	

  75.000,00
168.000,00

83.543,90
1.275,97
7.663,80
5.856,52
1.895,00

43.214,76
24.754,85

Jugendwohlfahrt
Sanitätsbeitrag - Land
Beitrag Sanitätskreis
Tierkörperbeseitigung
Rotes Kreuz 
Krankenanstalten
Beitrag zum Abwasserverband
Landesumlage
Sozialhilfe

21.073,52
4.345,79
7.379,40
2.306,44
6.733,74

20.274,72
48.488,00
15.949,90
40.184,44

€ 
€
€ 
€ 
€ 
€ 
€ 
€ 
€
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Einmündung in die Lafnitz 
ausgeputzt und somit die 
Überflutungsgefahr für ei-
nige Häuser entlang dieses 
Grabens gebannt. 

Ein herzliches Danke an die 
Anrainer(innen), die die Ar-
beiten mit den schweren 
Baumaschinen auf ihren 
Grundstücken geduldet 
haben.

Auch der nach Ungarn füh-
rende Mogersdorfer Bach 
wurde ausgebaggert und 
somit ist gewährleistet, 
dass die Entlastung des 
Zwischenbaches in Mo-
gersdorf bei Hochwasser 
wieder funktioniert.
Aufwendungen:

Land: ca.  € 20.000,
Gemeinde: ca.  € 5.000,--
(ohne Eigenleistungen:
Gemeindearbeiter, Traktor, 
Kipper)

einem Lokalaugenschein 
mit den Wasserbauverant-
wortlichen des Landes ge-
lungen, die Durchführung 
der dringend notwendigen 
Arbeiten durchzusetzen.

Es wurde der Wallendorfer 
Dorfbach vom Haus Kloi-
ber (Grabenschmied) ent-
lang des „Grabens“ bis zur 

In den letzten Jahren wur-
de die Wasserbauabtei-

lung des Landes personell 
so stark reduziert, dass es 
für die Gemeinden fast 
unmöglich wurde, Instand-
setzungsmaßnahmen am 
Öffentlichen Wassergut zu 
realisieren. BM Josef Kor-
pitsch ist es nach mona-
telangem Bemühen und 

Wasserbau - Verhandlungserfolg

BM Josef Korpitsch, GV Wolfgang Deutsch und OFKdt. Franz Hafner im 
Einsatz in  Wallendorf.

Es gibt zahlreiche Be-
schwerden über Hun-

dekot auf öffentlichen Plät-
zen und entlang mancher 
Gehwege. Deshalb wurden 
alle Hundebesitzer von der 
Gemeinde aufgefordert 
darauf zu achten, dass es 
zu keiner Verschmutzung 
durch ihre Hunde kommt.
Im Streusiedlungsbereich 
gibt es teilweise auch Pro-
bleme mit frei laufenden 
Hunden. Die Hundebesit-
zer sollten daher auf die 
ordnungsgemäße Hal-
tung ihrer Tiere achten.

Ein Problem stellen auch 
viele scheinbar besitzerlose 
Katzen dar. Dieses Problem 
ist oft hausgemacht, weil 
Katzen nicht kastriert oder 
sterilisiert werden. Der 
Katzennachwuchs macht 
sich in der Nachbarschaft 
breit und führt zu Verär-
gerungen und Problemen.

Probleme mit Hund & Katz
Wer besitzerlose Katzen 
füttert – sich darum küm-
mert – wird zum Katzen-
halter und damit für diese 
Tiere verantwortlich.

Tipp:

- keine besitzerlosen Kat- 
   zen füttern
- die eigenen Katzen nicht    
   im Freien füttern – das
   lockt frei laufende Katzen   
   an
- Katzen sterilisieren und   
 kastrieren lassen

ZRW-Logos:

2c +1c, Positiv: 2c +1c, Negativ:

www.raiffeisen.at

Raiffeisen wünscht frohe Weihnachten.
Und ein erfolgreiches neues Jahr.

Die Volksschule Mo-
gersorf feiert im 

kommenden Jahr ihr 
60-Jahr-Jubiläum. Aus 
diesem Anlass laden 
die Schüler(innen) und 
Lehrerinnen recht herz-
lich ein. In einem feier-
lichen Rahmen werden 
die Schüler(innen) in 
Form von Gedichten, 
Liedern und Tänzen ihr 
Können zeigen und so 
das Jubiläum gebüh-
rend feiern.

Volksschule
wird 60



BIO-Fernwärme Mogersdorf in Betrieb

Seit Mitte Oktober ist die 
BIO-Fernwärme Mo-

gersdorf in Betrieb und ver-
sorgt das Gemeindeamt, 
das Feuerwehr- und Musik-
haus, die Volksschule, das 
Pfarramt, die neue Wohn-
hausanlage der OSG mit 11 
Wohnungen und 7 private 
Wohnhäuser mit umwelt-
freundlicher Energie.

Obwohl das Projekt von 
Einzelpersonen angegrif-
fen und politisch dagegen 
agitiert  wurde und nega-
tive - vor allem unrichtige 
- Zeitungsberichte lanciert 
wurden, konnte das Projekt 
in kürzester Zeit umgesetzt 
werden. 
In den Gasthäusern wurde 
viel darüber diskutiert, so 

tigt, auch die verwendeten 
Baumaterialien und die ein-
gesetzte Technik stammen 
zum Großteil aus der Regi-
on, zumindest aber aus Ös-
terreich. Im Bereich des be-
stehenden Leitungsnetzes 
können weitere Häuser an-
geschlossen werden.

In  Deutsch Minihof und 
Wallendorf wird seit 1999 
der erfolgreiche und pro-
blemlose  Betrieb einer 
BIO-Fernwärmeanlage vor-
gezeigt. Die jährlich dazu-
kommenden Neuanschlüs-
se haben die Erweiterung 
der Anlage notwendig ge-
macht. Ein zweiter Heizkes-
sel wurde für die Spitzen-
versorgung im Winter und 
für den Sommerbetrieb 
eingebaut.

mancher „Fachmann“  hat 
seinen Senf dazugegeben, 
meist aber ohne das Projekt 
genau zu kennen und über 
die technische Ausführung 
der modernen Heizanla-
ge Bescheid zu wissen. 
Ein technisches und ein 
medizinisches Gutachten 
bescheinigen, dass durch 
den Wegfall von mehr als 
10 teils schon sehr alten 
Heizanlagen sogar eine 
Verbesserung der lokalen 
Umweltsituation eintreten 
wird.
In der BIO-Fernwärme 
werden Hackschnitzel aus 
unserer Gemeinde und 
Region für die Energiege-
winnung eingesetzt, d.h. 
die Wertschöpfung bleibt 
in unserer Gemeinde und 
Region und fließt nicht an 
Gas- oder Ölkonzerne ins 
Ausland ab. Beim Bau der 
Anlage wurden Firmen 
aus der Region beschäf-
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Frohe Weihnachten und alles Gute für das neue Jahr!

Obmann der BIO-Fernwärme Mogersdorf Florian Bakanic u. BM 
Josef Korpitsch vor der neuen Heizanlage.

Anschlussgebühr            € 10.800,--
Landesförderung 30%  €   3.200,--
Anschlusskosten	        €   7.600,--



 Info - Splitter

Verein „Lichtregion Jennersdorf“
Die Gemeinden des Bezirkes Jennersdorf haben den Ver-
ein „Lichtregion Jennersdorf“ gegründet. Gemeinsam 
mit den in Jennersdorf ansässigen Firmen, die sich mit 
der Entwicklung von Optoelektronik beschäftigen, soll 
der Bezirk eine führende Rolle in der Anwendung von 
energiesparenden Leuchten und Lampen erreichen. 
Startprojekt in Mogersdorf: 
Umstellung/Erneuerung der Straßenbeleuchtung mit en-
ergiesparenden LED-Leuchten.

Heizkostenzuschuss
Das Land Burgenland gewährt auch für diese Heizsai-
son einen Heizkostenzuschuss in der Höhe von € 140,-. 
Anträge können im Gemeindeamt von 01.12.2010 bis 
28.02.2011 gestellt werden. Der Heizkostenzuschuss 
kann nur einmal pro Haushalt gewährt werden. Aus-
schlaggebend ist das Haushaltseinkommen.

Schulweg & Schulzufahrt
Der Schulweg wurde komplett neu gebaut. Die Kosten 
für das Teilstück entlang der neuen Wohnhausanlage 
trug zur Gänze die OSG. Der Rest wurde zum Teil von der 
BIO-Fernwärme und zum Teil von der Gemeinde finan-
ziert. Auch ein Teil des alten Regenwasserkanales musste 
erneuert werden, weil die Betonrohre eingebrochen wa-
ren. Die Schulzufahrt wurde bis zum Schulzaun komplett 
ausgebaggert, weil unter dem alten Asphalt kein Frost-
schutz vorhanden war. Die Zufahrt wurde gut befestigt 
und neu asphaltiert. Einen Teil der Kosten übernimmt 
die Fernwärme.

Wasserleitung - Mogersdorf
Vom Haus Nr. 5 bis zum Haus Nr. 7 besteht noch eine alte 
Eternitleitung. Nachdem im Bereich des Hauptplatzes 
die Wasserleitung und auch ab der Kreuzung beim Haus 
Nr. 8 die Leitung Richtung Obertrum neu ist, ist es nahe-
liegend auch das alte Teilstück (ca. 130 m) zu erneuern.
Erneuert wird auch die UV-Wasseraufbereitungsanlage. 
Die alte Anlage stammt aus dem Jahr 1989 und ist be-
reits störungsanfällig.
Auch die Wassergenossenschaft Deutsch Minihof wird 
ihre alte UV-Anlage erneuern.

Gemeindewohnungen
Nach Mieterwechsel mussten die Wohnungen im Feuer-
wehrhaus in Mogersdorf und im Feuerwehrhaus in Wal-
lendorf generalsaniert werden.
Wohnung Mogersdorf: Schädlingsbekämpfung, neue 
Böden, Malerarbeiten
Wohnung Wallendorf: Umstellung von Elektroheizung 
auf BIO-Fernwärme, neue Böden, Malerarbeiten
Beide  Wohnungen sind wieder vermietet. Die sanierten 
Wohnungen werden von der BIO-Fernwärme beheizt.

Danke an Frau Gisela Fuchs
Beim Feuerwehrhaus und Kindergarten in Wallendorf 
hat die Nachbarin Frau Gisela Fuchs der Gemeinde einen 
Grundstreifen geschenkt. Die Gemeinde bedankt sich 
recht herzlich. Der Platz entlang des Feuerwehrhauses 
wurde befestigt und die Einfriedung der Kindergarten-
liegenschaft wieder hergestellt.

Neuer „Pritschenwagen“ für die Gemeinde
Beim alten Pritschenwagen, Baujahr 1993 wären größere Reparaturen not-
wendig gewesen, um das „Pickerl“ wieder zu bekommen. 
Der Gemeinderat hat daher entschieden ein neues Fahrzeug anzuschaffen. 
Die Wahl fiel auf einen FORD TRANSIT mit 85 PS vom Autohaus Ernst in Ru-
dersdorf. Das Fahrzeug wurde über Raiffeisen-Leasing finanziert und kostet 
€ 20.688,--.
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Die Busbuchten mussten 
daher beidseitig umgebaut 
und im Bereich des Schutz-
weges ein ausreichender 
Sichtbereich geschaffen 
werden. Auch eine eigene 
Schutzwegbeleuchtung 
musste neu installiert wer-
den. 
Leider haben die Umbau-
arbeiten für die Gemein-
de auch Kosten von ca. € 
6.200,-- verursacht. Dies ist 
im Hinblick auf die ohnehin 
schwierige Finanzsituation 
sehr schmerzlich, vor allem 
wenn man weiß, dass die 
vorherige verkehrs- und si-
cherheitstechnisch mangel-
hafte Situation erst vor 10 
Jahren so gebaut wurde. 
Es ist auch gelungen, für die 
Feuerwehr eine Direktaus-
fahrt in die Ortsdurchfahrt 
zu schaffen. Damit sollten 
die Probleme, die oft durch 
parkende Autos im Bereich 

Im Frühjahr dieses Jahres 
hat das Land eine Kampa-

gne zur Überprüfung der 
Verkehrssicherheit und Not-
wendigkeit der Schutzwege 
gestartet. Auch der Mo-
gersdorfer „Zebrastreifen“ 
wurde einer Prüfung unter-
zogen und sollte – mangels 
ausreichender Fußgänger-
frequenz – entfernt werden. 
Nach zähen Verhandlungen 
ist es BM Korpitsch gelun-
gen die Entfernung des Ze-
brastreifens abzuwenden. 
In den Gesprächen hat sich 
herausgestellt, dass der 
Schutzweg den Sicherheits-
normen entsprechend um-
gebaut werden muss. Der 
Schutzweg verlief direkt in 
die Busbucht und auf der 
gegenüberliegenden Seite 
war der Parkstreifen ohne 
Sicherheitsabstand bzw. 
Sichtbereich gebaut worden. 

Schutzweg (Zebrastreifen) bleibt

der Ausfahrt beim Gemein-
deamt verursacht wurden, 
beseitigt sein. 
Im Zuge der Verhandlungen 
mit der Straßenbauabtei-
lung des Landes wurde auch 
die „Rumpelpiste“ am öst-
lichen Ortseingang ange-
sprochen. Es wurde erwirkt, 

Güssinger Straße 27
7561 Heiligenkreuz

Telefon: (03325) 4251
Fax: (03325) 4251-15

elektrozotter@yahoo.de

E-Installationen  •  SAT-Anlagen • Elektroheizung • Blitzschutzbau
Reparatur von Elektrogeräten • EDV-Verkabelung • Alarmanlagen

Hausanschlüsse • Freileitungsausbau • Beleuchtungsanlagen 

Servicedienst 24 Stunden, 7 Tage die Woche!

dass die Kanaleinläufe in 
die Gehsteigkante verlegt 
wurden. Die Fahrbahn 
wurde abgefräst und ein 
neuer Belag aufgebracht. 
Die unangenehmen Wel-
len konnten damit besei-
tigt werden. 

BM Korpitsch konnte den Schutzweg in Mogersdorf erhalten und 
dieser entspricht jetzt nach dem Umbau allen Sichterheitsnormen.
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Frohe Weihnachten und ein gutes Neues Jahr 2011 
wünschen Georg und Jochen Fasching! 

TISCHLERMEISTER-FASCHING OG
03325-8228

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2011
wünschen Georg und Jochen Fasching!

Am 24.  November wur-
den im Rahmen eines 

kleinen Festaktes 7 Woh-
nungen an die zukünftigen 
Mieter(innen) im neuen 
Haus der OSG am Haupt-
platz in Mogersdorf über-
geben. Von insgesamt 11 
Wohnungen sind 5 im 
Erdgeschoss barrierefrei 
und altersgerecht für Se-
nioren im Rahmen des be-
treubaren Wohnens kon-
zipiert. Diese Wohnungen 

sind sowohl für 
alleinstehende 
Senioren, wie 
auch für Paare 
bestens geeig-
net. 
Die Gemeinde 
hat Baukosten-
beiträge gelei-
stet und somit 
das Recht zur 
Wohnungsver-

gabe im Bereich des „be-
treubaren Wohnens“. Die 
6 Wohnungen im Oberge-
schoss sind als Startwoh-
nungen besonders für jun-
ge Leute vorgesehen.  

Das Haus wird mit umwelt-
freundlicher und kosten-
günstiger BIO-Fernwärme 
aus der neuen Anlage in 
Mogersdorf versorgt.
Die zentrale Lage bietet 
eine ausgezeichnete Infra-

Im Beisein von BM J. Korpitsch, OAR G. Granitz sowie den Vertretern 
der OSG, Obmann HR DI Johann Schmidt, AR-Vors. Ing. Josef Orovits 
und GF Dr. Alfred Kollar wurde die Wohnhausanlage übergeben.

struktur: Kaufhaus, Ärztin, 
Gasthäuser, Frisör, Raiffe-
isenbank, Gemeindeamt, 
Kirche und die Bushal-
testelle sind in wenigen 
Schritten zu erreichen. 
Wir wünschen den 
Bewohner(innen) alles 

Gute und viel Freude in ih-
rem neuen Heim.

Wohnungsinteressenten 
können das Gemeindeamt 
Tel. 03325/8200 oder die OSG 
Tel. 03352/404 kontaktieren.

OSG-Wohnausanlage in Mogersdorf eröffnet
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Altstoffsammlung

Kostenaufstellung Altstoffsammlung:
Gemeindeleistungen						      2 Gemeindearbeiter
Sammlung:
11 Monate jeweils Freitag, 			             8 Stunden  	                d.h. 16  Std.
11 Monate jeweils Montag nachsortieren/aufräumen    ca. 2 Stunden	 d.h.    4 Std.
					     zusammen 20 Std. x 11		    =  220 Std.
Abholung:  
Sperrmüll, Elektroabfälle, Kunststoffabfälle, Schrottabholung, Problemstoffe  
-  wird jeweils gesondert abgeholt		  11 x 2 Std.		    =    22 Std.
Sammelinseln reinigen: 
3 Sammelinseln (Mog, DM und Wa.)		  45 x 2 Std.		    =    90 Std.
					                    insgesamt:	                        332 Std.
Personalaufwand: 				    ca. 332 Std.  x 26,-- =      ca. 8.600,--
Sonstiger Aufwand: 	 Containermiete, Abfuhrkosten		                ca. 3.000,--
Ausgaben:						          		    11.600,--
Einnahmen: 						                                           3.500,--
		  Abgang:						        - 8.100,--

Wir wünschen 
ein gesegnetes 
Weihnachtsfest 

und einen  
guten Rutsch 
ins neue Jahr!
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






Die Sperrmüll- und Alt-
stoffsammlung hat sich 

zu einer wichtigen Einrich-
tung in der Gemeinde ent-
wickelt. 
Jeden ersten Freitag im 
Monat können folgende 
Altstoffe zur Sammelstelle 
im Bauhof Mogersdorf ge-
bracht werden: 
Sperrmüll, Alteisen, Auto-
wracks, Reifen, behandeltes 
Holz, Problemstoffe (Spray-
dosen, Farben, Lacke, Bat-
terien, Medikamente, etc.), 
Altfett und Altöl, Elektroge-
räte, Karton, Kunststoffe und 
vieles mehr.
Von Jahr zu Jahr werden 
die Sammelmengen grö-
ßer.  Mit den steigenden 
Sammelmengen steigt aber 
auch der Aufwand der Ge-
meinde. Die Altstoffe wer-
den vom Burgenländischen 
Müllverband, Autos und 
Alteisen von der Firma Kohl 
abgeholt. Für Elektroschrott, 

doch wird verschwiegen, 
dass sich die Kosten zu La-
sten der Gemeinden ver-
schieben. 
Der Müllverband ist ein Ver-
band der Burgenländischen 
Gemeinden, die Müllentsor-
gung in den Gemeinden ist 
seine Hauptaufgabe. 
Die Gemeinden kommen 
mit den bisher eingeho-
benen Gebühren für die Alt-
stoffsammlung nicht mehr 
durch. Viele Gemeinden 
haben daher schon Pau-
schalgebühren pro Haus-
halt festgelegt. In unserem 
Gemeinderat wurde dieses 
Problem im Vorjahr schon 
ausführlich diskutiert, je-
doch keine Entscheidung 
getroffen. 
Eine kostendeckende Ge-
bühreneinhebung - nicht 
nur bei der Altstoffsamm-
lung - wäre für das ohnehin 
belastete Gemeindebudget 
äußerst wichtig.

Autobatterien und Alteisen 
erhält die Gemeinde Ent-
schädigungen. Die Miete 
für die Sperrmüllcontainer, 
Abfuhren über das Frei-
kontingent hinaus und vor 
allem die Personalkosten 
trägt zwangsläufig die Ge-
meinde. Mit den bisher ein-
gehobenen Gebühren kann 
der Aufwand nicht gedeckt 
werden.

Der Burgenländische Müll-
verband rühmt sich seit 
Jahren die Müllgebühr 
nicht anheben zu müssen. 
In einem jährlichen Infor-
mationsschreiben werden 
die Leistungen des Müllver-
bandes gepriesen und in 
der Verbandsversammlung 
beschlossen, dass die Ge-
bühren gleich bleiben. Die 
Rücklagen des Verbandes 
werden immer größer. Im 
Grunde ist das ja für jeden 
Haushalt recht positiv, je-

100% reines Kürbiskernöl 
Selchfleisch & Eier

von Ihren Direktvermarktern

Hildegard und Josef STRINI
8382 Deutsch Minihof 24
Tel. 03325/8571

Wir wünschen unseren Kunden
gesegnete Weihnachten und 
alles Gute im neuen Jahr!

Carmen Korpitsch aus 
Mogersdorf 259 ist die 
erste Staatsmeisterin aus 
der Gemeinde. 
Carmen errang den Titel in 
der Sportart „Snowboard 
Cross“ in der Jugendklasse. 
In der allgemeinen Klasse 
hat sie aber einen noch 
größer einzustufenden 
Erfolg errungen - sie wur-
de Vizestaatsmeisterin. 
Zu Beginn der neuen 
Snowboardsaison wurde 
Carmen in den ÖSV-Ka-
der aufgenommen und 
wird bei Europacup- und 
Fisrennen starten.
Bürgermeister Josef Kor-
pitsch und OAR Gerhard 
Granitz gratulierten der 
ambitionierten Sportlerin 
und wünschen weiterhin 
viel Erfolg. 

BM Josef Korpitsch u. OAR 
Gerhard Granitz sind stolz 

auf die symphatische 
  Spitzensportlerin.

Gratulation
 Carmen 

Korpitsch



Gasthaus 
Rosi Fischer

Ich wünsche meinen Gästen 
und Freunden ein besinnliches 

Weihnachtsfest und ein 
erfolgreiches Jahr 2011

Was macht der Gemeinderat? Wen interessiert´s?

Im Allgemeinen wird ja 
von einer gewissen Po-

litikmüdigkeit gespro-
chen. Das Vertrauen in 
Politiker(innen) sinkt. Me-
dienbekannte Ereignisse 
auf Bundes- und Landese-
bene haben das Vertrauen 
in diese Politikerkreise tief 
erschüttert. 
Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte genießen 
noch einen guten Ruf. 
Noch – denn auch auf Ge-
meindeebene hat es in 
letzter Zeit einige brisante 
Geschichten gegeben. 
In den Gasthäusern wird 
über Gemeindeangelegen-
heiten gerne und oft disku-
tiert. Leider kommen die 
Gemeindevertreter(innen) 
meistens nicht sehr gut 
weg. Es wird mehr und 
öfter geschimpft als dass 
auch einmal lobende Worte 
gefunden werden.
Da muss man sich schon 
fragen – ist wirklich alles so 
schlecht, was der Gemein-
derat beschließt bzw. was 
in der Gemeinde gemacht 
wird?

Ich glaube, dass ver-
ant wor tungsb ewuss te 
Gemeindevertreter(innen) 
sich nach bestem Wissen 
und Gewissen bemühen 
ihre Aufgabe ordentlich zu 
erfüllen. 

Wenn das Bemühen 
und Engagement für die 
Gemeinde und für die 
Gemeindebürger(innen) 
vorrangig ist, wenn nicht 
parteipolitisches Agieren 
und Taktieren und private 
Eigeninteressen im Mittel-
punkt stehen, dann kann 
jeder Gemeindevertreter 
stolz auf seine Arbeit für 
die Allgemeinheit sein.
Es ist gut, wenn die 
Bürger(innen) über die Ge-
meindeangelegenheiten 
reden und diskutieren. Das 
zeigt, dass Interesse be-
steht. Weniger gut ist aber, 
wenn Dinge behauptet 
werden, die nicht stimmen 
oder Fakten verdreht und 
zum Nachteil eines Ande-
ren weitergegeben und 
besprochen werden.
In diesen Fällen sind die 
Gemeindevertreter sehr 

gefordert, in der Diskussi-
on und  im Gespräch man-
che Dinge richtig zu stel-
len, ausführlich und den 
Tatsachen entsprechend 
zu informieren. Das setzt 
natürlich voraus, dass sich 
Gemeindevertreter(innen) 
informieren und über Din-
ge Bescheid wissen, denn 
nur dann können sie nicht 
in Verlegenheit geraten. 

Seit 2007 werden die Pro-
tokolle der Gemeinde-
ratssitzungen auf der Ge-
meindehomepage www. 
mogersdorf.at veröffent-
licht. Die Zugriffszahlen 
(d.h. die Anzahl wie oft 
jedes Protokoll geöffnet 
wird) sind außerordentlich 
hoch und zeigen, dass sehr 
reges Interesse besteht 
und sich die Bevölkerung 
laufend informiert:

Gratulation

Franz Ehritz

Im Juli beging der Kom-
mandant der FF Mo-
gersdorf-Ort HBI Franz 
Ehritz sein 20-Jahr-Jubi-
läum als Kommandant.
Mitglied der FF wurde 
Franz Ehritz 1978. Als 
Kommandant folgte 
er seinem Vorgänger 
Franz Strini 1990 nach.
Unter seiner Führung 
wurde die Stützpunkt-
feuerwehr Mogersdorf-
Ort nach den Richtlinien 
des Landesfeuerwehr-
verbandes ausgerüstet. 
Für seine Verdienste 
wurde der engagierte 
Hauptbrandinspektor  
mit dem goldenen Ver-
dienstzeichen des bur-
genländischen Landes-
feuerwehr verbandes 
ausgezeichnet.
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Anzahl der Zugriffe auf die Protokolle der Geimeinderatssitzungen 
seit 2007:

GRS 03.07.2009   Zugriffe:   626
GRS 11.09.2009   Zugriffe:   574
GRS 16.10.2009   Zugriffe:   568
GRS 18.12.2009   Zugriffe:   535
GRS 22.01.2010   Zugriffe:   501
GRS 26.03.2010   Zugriffe:   529
GRS 24.06.2010   Zugriffe:   215*
GRS 06.08.2010   Zugriffe:   195*

GRS 14.12.2007   Zugriffe:    499
GRS 29.02.2008   Zugriffe:    788
GRS 04.04.2008   Zugriffe:    743
GRS 06.06.2008   Zugriffe:    700
GRS 29.08.2008   Zugriffe:    240
GRS 19.09.2008   Zugriffe: 1.405
GRS 13.12.2008   Zugriffe:    627
GRS 28.03.2009   Zugriffe:    558
GRS 15.05.2009   Zugriffe:    472
* Das Interesse nimmt nicht ab, diese Protokolle sind nur erst kürzere  
   Zeit online.
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Vertrauen in die Natur

Man denkt immer, 
man müsse in der 
Stadt leben, um ein 

erfolgreiches Unternehmen 
aufzubauen. Also drängt al-
les in die Ballungszentren, 
um dort ein gehetztes Leben 
in wenig lebenswerter Um-
gebung zu führen. „In un-
serem Fall ist es genau umge-
kehrt. Um als Unternehmen 
erfolgreich zu sein, brauchen 
wir den Kontakt zur Natur. 
Unsere Firma Synthese, Ge-
sellschaft für holistische Me-
dizin, in Mogersdorf Bergen 
- vielen auch als kosmobiolo-
gisches Forschungszentrum 
Dr. Ehrenberger bekannt - 
hat ihren Standort hier in 
der herrlichen Umgebung 
des Südburgenlandes“, so 
Dr. Doris Ehrenberger, eine 
der beiden Geschäftsführer. 
„Wir beschäftigen uns mit 
etwas nicht Alltäglichem: 
mit Natursubstanzen aus al-
ler Welt. Weil wir glauben, 
dass für jeden „ein Kräut-
lein gewachsen ist“ und dass 
die Natur uns bei einem ge-
sunden Leben sowie bei der 
Heilung ganz entscheidend 

hilft. Darum stellen wir Nah-
rungsergänzungsmittel her.“ 
Doch keine alltäglichen, 
künstlichen Vitamine, wie 
es so viele auf dem Markt 
gibt. Verwendung finden 
ausschließlich Natursubstan-
zen, frei von chemischen 
Stoffen, 100 % reine Natur. 
MERIMED Naturprodukte 
werden von Mogersdorf aus 
in den gesamten deutsch-
sprachigen Raum versendet, 
sind in Apotheken genauso 
erhältlich wie in Wellness-
Hotels oder Gesundheitsins-
tituten. 

Uraltes Wissen neu entdeckt

„Die meisten unserer Mit-
tel sind Naturvölkern seit 
Jahrtausenden bekannt und 
ebenso lange bewährt“, er-
klärt der Ganzheitsmedizi-
ner und Geschäftsführer, Dr. 
Michael Ehrenberger. 
„Wir erforschen ihre Wir-
kungen und tauschen uns 
aus über ein Therapeuten-
Netzwerk von über 500 The-
rapeuten. Außerdem stecken 
wir viel Arbeit in die Kom-

Das engagierte Team der Firma Synthese. Von links nach rechts: Manuela Graf,  
Manuel Kirschner, Daniela Merkl, Doris Ehrenberger, Elisabeth Hellmayr, 
Anna Winkler, Silvia Lang, Nikki Merz, Michael Ehrenberger, Andrea Deutsch, 
Astrid Beny. In der vorderen Reihe: Martina Freudenthaler, Gabi Koltay, 
Andrea Mittag. Nicht auf dem Bild: Csaba Varga, Hans Weber, Ursula Kis, 
Franz Teufl, Patrick Ehrenberger.

munikation – etwa in das ei-
gene Gesundheitsmagazin 
LEBE! oder in Filmberichte. 
Diese Arbeit ist überhaupt 
unsere Leidenschaft.“ 
Begonnen hat es mit dem 
Schreiben von Büchern, 
dann kamen Fernsehsen-
dungen, die eigene Zeit-
schrift und mehrere Info-
Websites hinzu. Heute sind 
die Mitarbeiter der Firma 
Synthese mit vielen Teilen 
der Welt in Verbindung von 
den USA über Afrika, Indien, 
Südamerika, China, England, 
Italien, Deutschland uvm., 
pflegen Forschungskontakte, 
tauschen Wissen über Natur-
medizin aus, was heute dank 
Internet von jedem Platz der 
Welt aus möglich ist. 
„Das schenkt uns die Frei-
heit, gerade hier, in dieser 
wunderbaren Gegend, zu ar-
beiten. Mit Mitarbeitern, die 
auch hier leben und deren 
Engagement kaum zu über-
treffen ist“, freut sich Do-
ris Ehrenberger über das Ge-
schaffene. 
„Die Natur denkt in Syner-
gien“, sind die beiden Ge-

schäftsführer überzeugt, 
„und wir folgen ihrem Vor-
bild. Darin sehen wir auch 
einen Ausweg aus jeder Art 
von Krise, von der heute so 
viele sprechen. Wenn man 
erkennt, dass alles mit allem 
verbunden ist und diese Ver-
bundenheit nützen kann, 
um aus der Kraft des ein-
zelnen gemeinsam mehr zu 
machen, wird man neue Zei-
chen für die Zukunft setzen, 
ein lebenswertes Umfeld für 
alle Mitarbeiter und gesunde 
Unternehmen schaffen.“

Wie man in der heutigen Zeit ungewöhnliche Wege 
geht und dabei äußerst erfolgreich ist, zeigt die  
Firma Synthese. Sie vertreibt Nahrungsergänzung 
aus 100 % Natur . . . und kann sich das nirgendwo 
sonst vorstellen als in Mogersdorf.

In den MERIMED-Nahrungsergänzungsmitteln der Firma Synthese finden 
ausschließlich hochwertige Natursubstanzen Verwendung. 

synthese GmbH
Gesellschaft für 
holistische Medizin
Mogersdorf 159
8382 Mogersdorf

Tel. 03325/8760
Fax 03325/8760-4
office@synthese.at
www.synthese.at

INFO & KONTAKT
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Schlösslverein
Mogersdorf

Im Vorjahr haben wir in 
der Gemeindezeitung 

einen kurzen Bericht über 
die Tätigkeit des Schlössl-
vereines veröffentlicht 
und eine Beitrittserklärung 
beigelegt. Vom Echo wa-
ren wir überrascht – der 
Schlösslverein Mogersdorf 
konnte daraufhin 20 neue 
Mitglieder begrüßen. 
Im Juli fand das diesjährige 
Symposion in Celje, Slo-
wenien statt. Thema war: 
„Mensch und Umwelt im 
pannonischen Raum vom 
18. bis ins 20. Jahrhun-
dert.“ Eine Abordnung des 
Schlösslvereines nahm an 
der Eröffnung teil und wur-
de herzlich empfangen. 
Kostenbeitrag zum Sympo-
sion: € 4.143,--.

Der Schlösslverein dankt 
für die Unterstützung und 
wünscht ein gutes und er-
folgreiches Jahr 2011.

Wenn auch Sie den 
Schlösslverein Mogersdorf 
unterstützen möchten, 
dann laden wir Sie ein, die 
beigelegte Beitrittserklä-
rung auszufüllen und im 
Gemeindeamt abzugeben 
oder per Post zu schicken.
Der jährliche Mitgliedsbei-
trag beträgt € 10,--.

Angebote:

Dufthäuschen Kapelle  € 15,-
Duftlampe	              € 12,-
DVD „1664“	              € 14,-
Broschüre „Türkische
Pflanzenspuren“	             €   3,-

Kreuzstadl-Restaurant
8382 Mogersdorf 77 •  Tel. 03325/8217 • info@kreuzstadl.at

Wir wünschen allen unseren Gästen 
gesegnete Weihnachten 

und Prosit 2011! 

Ihre 
Familie Muhr

Höhepunkt der „Langen Nacht der Museen“ :  Romantische Fackelwanderung 
vom Kreuzstadlmuseum zur Gedächtniskapelle auf dem Schlösslberg.

Museumsnacht auf 
dem Schlösslberg

Ganz im Zeichen der 
„ORF - Langen Nacht der 

Museen“ stand am 2. Okto-
ber der Schlösslberg. Neben 
der Besichtigung von histo-
rischen Ausstellungsstücken 
im Kreuzstadlmuseum konn-
ten sich die Besucher unter 
Anleitung unserer Natur-
parkführerinnen Doris und 
Alexandra auch im „Turban 
binden“ üben. 
Höhepunkt der Museums-
nacht war eine romantische 
Fackelwanderung zur Ge-
dächtniskapelle. Für den un-
terhaltsamen, musikalischen 
Rahmen sorgte in bewährter 
Manier der Kirchenchor Mo-
gersdorf. Im Anschluss an 
die Wanderung wurde am 

Lagerfeuer türkischer Kaffee 
gekocht und Baklava  - eine 
traditionelle türkische Nach-
speise - verkostet. 
Für die Organisation der 
„Langen Nacht der Museen“ 
auf dem Schlösslberg zeich-
neten der Tourismusverband 
Mogersdorf und der Schlössl-
verein verantwortlich. Ein 
großes Dankeschön für die 
tatkräftige Unterstützung 
gebührt Gemeinderätin und 
Dorferneuerungskoordina-
torin Christina Gmeindl, 
Klaudia Wurglits, dem Kir-
chenchor Mogersdorf unter 
Leitung von Alfred Postl und 
unseren charmanten Natur-
parkführerinnen Doris Schrei 
und Alexandra Kloiber.

Die engagierten Mitglieder des Kirchenchors Mogersdorf unter der Leitung von 
Alfred Postl sorgten für die musikalische Umrahmung der  Museumsnacht.
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Die Spieler und Funktionäre des UFC 
Mogersdorf dürfen sich für die Unterstützung 

im ablaufenden Jahr auf das Herzlichste 
bedanken. Wir wünschen allen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr. 

Die Spieler und Funktionäre des 
UFC Mogersdorf dürfen sich für 
die Unterstützung im abgelaufenen 
Jahr auf das herzlichste bedanken.

Wir wünschen allen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr!

Geburtstagsjubiläen
80. Geburtstag

Rosina Gotzi 
Deutsch Minihof 5

Anna Posch 
Wallendorf 108

Alois Rauschitz
Mogersdorf 260/2

Ludwig Tarafas
Wallendorf 100

Anna Kloiber
Wallendorf 29

Wilhelm Potetz
Mogersdorf 193

85. Geburtstag

Anna Wuscher
Mogersdorf 87

Helene Fasching 
Mogersdorf 205

Gisela Tonweber
Mogersdorf 104

Olga Kloiber 
Mogersdorf 64

Ottokar Lederer 
Wallendorf 65

Maria Jost
Mogersdorf 208

Ida Mayer 
Wallendorf 138

90. Geburtstag

Friderika Karner
Wallendorf 5

Franz Kloiber
Mogersdorf 64

Theresia Goldate
Mogersdorf 200/1

Gisela Lang 
Wallendorf 53

91. Geburtstag

Paul Schrei 
Mogersdorf 74 

Anna Wailand 
Wallendorf 70

Anna Maier 
Mogersdorf 15

92. Geburtstag

Anna Wolf 
Mogersdorf 40

Anna Lang
Wallendorf 46

Ida Deutsch
Wallendorf 91

93. Geburtstag

Alfred Fasching
Mogersdorf 205

Weihnachten -
  Ein Geschenk Gottes an uns
Das Kirchenjahr bietet uns einen reichen Schatz an 
Symbolen und Festen. Sie verleihen unserem christ-
lichen Leben einen harmonischen Rhythmus. Wir 
warten in diesen Tagen auf ein großes Geheimnis un-
seres christlichen Glaubens – die Geburt Jesu, in der 
Gott Mensch wird.

Dieses Fest hat einen dreifachen Zugang:
Wir feiern die Geburt Jesu vor 2000 Jahren in Betle-
hem. Wir bereiten uns, damit Jesu in uns neu geboren 
wird. Wir bedenken die Ankunft des Herrn am Ende 
der Zeiten.

Die Ankunft Gottes bei uns ist ein Geschenk. Wir kön-
nen Weihnachten nicht selbst machen oder künstlich 
herstellen. Wir können das Geheimnis dieses Festes 
nur empfangen. Darauf bereiten wir uns in der Ad-
ventzeit vor. Wenn unser Herz frei wird, hat Neues 
Platz, dann sind wir wahrlich frei, um den zu empfan-
gen, der zu uns unterwegs ist und zum Geschenk an 
uns wird  – Jesus Christus selbst. 

Ich wünsche allen eine besinnliche Adventzeit und 
ein gesegnetes Weihnachtsfest		
				  
			     Ihr Pfarrer Michael Wüger

Anna Tonweber
im 92. Lebensjahr

Deutsch Minihof 27

Franz Fuchs
im 78. Lebensjahr

Wallendorf 16

Helga Binder
im 65. Lebensjahr

Deutsch Minihof 66

Magdalena Kloiber
im 91. Lebensjahr
Mogersdorf 197

Theresia Posch
im 89. Lebensjahr

Mogersdorf 37

Rosina Deutsch
im 81. Lebensjahr

Mogersdorf 84

Josef Gottsnahm
im 75. Lebensjahr

Mogersdorf 34

Alois Lex
im 74. Lebensjahr

Mogersdorf 84

Maria Hippa
im 87. Lebensjahr

ehem. Wallendorf 148

Alois Granitz
im 91. Lebensjahr

Deutsch Minihof 45

Anna Lang
im 82. Lebensjahr
ehem. Wallendorf

Josef Bohnstingl
im 88. Lebensjahr

ehem. Mogersdorf 106

Rosina Bartolovits
im 86. Lebensjahr
Mogersdorf 137

Angela Deutsch
                im 95. Lebensjahr	    

Mogersdorf 225

Theresia Kloiber
im 78. Lebensjahr

Mogersdorf 57

Franz Toka
im 55. Lebensjahr
Mogersdorf 177

Johann Kropf
im 72. Lebensjahr
Mogersdorf 101

UNSERE VERSTORBENEN



DORFERNEUERUNG

Das neue Zukunftspro-
fil der Gemeinde Mo-

gersdorf wurde im Rah-
men der Dorferneuerung 
im letzten Jahr erarbeitet 
und im GR  einstimmig 
beschlossen. Größter Wert 
wurde auf die Einbindung 
der Bevölkerung gelegt 
und beim großen Zu-
kunftstag im Feber wur-
den viele Interessierte mit 
zahlreichen innovativen  
Ideen und Vorschlägen 
begrüßt. 
2 Startprojekte wurden 
unter dem Motto der 
Brauchtumspflege bisher 
realisiert. 
Zwischen 9 und 89 
Jahren waren die 
Teilnehmer(innen) beim 
Auftakt zur Dorferneue-
rung im Pfarrheim. Unter 
der Leitung von Rosema-
rie Granitz wurde das Wis-
sen über die geeigneten 
Kräuter und Blumen für 
den „Kräuterbuschn“, der 
am 15. August geweiht 
wird, erarbeitet. 
Mithilfe von Fachbüchern 
wurden die naturwissen-
schaftlichen und die bei 
uns überlieferten Namen 
der Pflanzen festgehalten.
Es wurde in Nachschlag-
werken geblättert, verg-
lichen, diskutiert, fotogra-
fiert und über Traditionen 
berichtet. Von 51 (!) ver-
schiedenen Pflanzen wur-
de der Name bestimmt 

Maria Kropf, Anni Lex, Anna Herbst und Christina Gmeindl beim Erfah-
rungsaustausch rund um Oma´s Rezepte.

und das Ergebnis mit 
Schautafeln in der Pfarr-
kirche präsentiert. 
Bei dieser Veranstaltung 
wurde festgestellt, wie 
vielfältig der Artenreich-
tum an Blumen und Wild-
kräutern in der Gemeinde 
Mogersdorf ist. Schade ist, 
dass gewisse Plätze  an de-
nen diese Pflanzen wach-
sen immer kurz vor dem 
15.  August gemäht wer-
den. Ein Wunsch an die 
Verantwortlichen ist, dass 
diese Flächen erst nach 
der Buschnweihe gemäht 
werden.

Bei solchen Zusammen-
treffen kann das Wissen 
der Älteren an die Jungen 
weitergegeben werden. 

Viele Erfahrungen wurden 
auch beim Startprojekt  
„Generationenkochen“ 
ausgetauscht. Versierte 
Köchinnen trafen sich mit 
wissbegierigen Interes-
sierten und kredenzten 
im Pfarrheim deftige 
Grammeltascherln, köst-
liche Schwammerlsuppe, 
Kukuruzsterz und tradi-
tionellen Ritschert. Pfar-
rer Michael Wüger stellte 
Wein zur Verfügung und 
in geselliger Runde wur-
den Rezepte besprochen 
und getauscht.  

(Christina Gmeindl/
Rosemarie Granitz)

Rosemarie Granitz, Anna Tschida und Helene Karner bei der Pflanzen-
bestimmung.

Regina Kremer, Christa Hamedl und Emma Flachenecker staunten über 
den Artenreichtum an Pflanzen in unserer Gemeinde.
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800 Jahre Hafnerbach - unsere Partnergemeinde feiert

Allen meinen treuen Kunden 
wünsche ich ein gesegnetes 

Weihnachtsfest 
und Glück und Gesundheit 

im neuen Jahr!

Ihre Cindy Markus

Die Gemeinde- 
vertreter aus 

Mogersdorf bei 
der Geschenk-
übergabe am 

5. 12.10 in 
Hafnerbach 
an BM Ing. 

Josef Grießler 
und Vizebm. 
Ferdinand 

Sturmlechner.

Von 20.11. bis 5.12. feierte 
unsere Partnergemein-

de das Jubiläum 800-Jahre 
Hafnerbach. Im Rahmen 
der Jubiläumsfeierlich-
keiten wurden viele Ver-
anstaltungen organisiert.
Höhepunkt war der Festakt 
am 5.12. mit gleichzeitiger 
Eröffnung des neuen Turn-
saales der Volksschule.
Unsere Gemeinde war mit 
einer Delegation unter Füh-
rung von Bürgermeister 
Josef Korpitsch und Vize-
bürgermeister Franz Win-
disch beim Festakt dabei. 
Bürgermeister J. Korpitsch 
hat als Geschenk ein Bild 
der Mogersdorfer Malerin 
Eva Berger, welches nach 
Feng Shui „Wachstum“ 
symbolisiert - überreicht.
Unsere Partnergemein-
de ist eine „Wachstums-
gemeinde“. Vor allem seit 
die naheliegende Stadt 
St. Pölten 1986 zur Haupt-

stadt Niederösterreichs be-
stimmt wurde, entwickelt 
sich die Gemeinde sehr 
gut, was an der Einwohner-
entwicklung deutlich zu 
sehen ist: 
1971		  1.414 EW
1981		  1.399 EW	
1991		  1.537 EW
2001		  1.647 EW
2010		  1.645 EW 
mit Hauptwohnsitz und 
164 EW mit Nebenwohn-
sitz. 
Hafnerbach liegt südlich 
des Dunkelsteinerwaldes 
an der Pielach im Most-
viertel in Niederösterreich. 
Besondere Bedeutung für 
den Ort hatte die Herr-
schaft Montecuccoli. 
Im Jahr 1980 wurden die 
ersten Kontakte zwischen 
Mogersdorf und Hafner-
bach geknüpft. Diese 
führten dann im Jahr 1987 
bei der 800-Jahr-Feier der 
Gemeinde Mogersdorf 

zum Abschluss einer Ge-
meindepartnerschaft. Die 
Partnerschaft wird durch 
wechselseitige Besuche 
bei Festen und Jubiläen 
gepflegt, einen Höhepunkt 
dieser Kontakte bildeten 
auch einige Gastvorstel-
lungen des „Burgtheaters 

20-Jahre-Partnerschaft 2008:
BM Josef Korpitsch, OAR Gerhard Granitz, BM Walter Dolmanits, BM Jo-
hann Lex, BM Ing. Josef Grießler, Vizebm. Ferdinand Sturmlechner.

Hohenegg“ in Mogersdorf. 
Aus Anlass des 20-jährigen 
Bestehens der Partner-
schaft wurden in beiden 
Gemeinden unmittelbar 
vor den Gemeindeämtern 
große Gedenksteine aus 
dem Dunkelsteiner Wald 
aufgestellt.

Austausch der Partnerschaftsurkunden 1987:
BM Johann Lex, Vizebm. Franz Korpitsch, Vizebm. Walter Oezelt, BM Karl 
Gratz



ESV-Gemeindeturnier. Das Gemeindeturnier 2010 war trotz 
schlechten Wetters gut besucht und die teilnehmenden 
Mannschaften hatten viel Spaß. Den Tagessieg holte 
sich die junge Mannschaft des FC Chaos gegen die „alte“ 
Chaosmannschaft. Die Asphaltstocksportanlage kann 
jederzeit frei benützt werden. Jeden Dienstag ab 19:00 
Uhr ist auf der Asphaltstockbahn und in der Vereinshüt-
te Betrieb. Im Winter wird auf dem Teich - sofern es ge-
nügend kalt ist -  das Eislaufen wieder möglich sein.

Stammtisch „Chaos“. Der Stammtisch „Chaos“ veranstalte-
te im Feber seinen traditionellen Faschingsumzug samt 
Ausklang. Der Stammtisch bedankt sich für den regen 
Besuch dieser und auch aller anderen Chaosveranstal-
tungen wie Osterfeuer und Krippeneröffnung.
Seinen Gästen, Mitgliedern und Verwandten wünscht er 
ein frohes und vor allem ruhiges Weihnachtsfest. In einem 
erfolgreichen Jahr 2011 hofft der Stammtisch Sie wieder 
als Gäste begrüßen zu dürfen.                   (Thomas Kloiber)

100 Jahre FF Feuerwehr Wallendorf. Mit einem riesigen Zelt-
fest feierte die FF Wallendorf im Juli ihr 100-jähriges Beste-
hen. Die „3 Urigen“ sorgten nach einem Nasswettbewerb 
für stimmungsvolle Tanzmusik und eine Feuerwehr-Hüpf-
burg begeisterte die kleinsten Besucher(innen). Höhe-
punkt war die Verlosung einer Alarmanlage im Wert von 
€ 700,--. Am Sonntag konnten zahlreiche Ehrengäste zum 
Festakt und zur „Heiligen Messe“ begrüßt werden. Mit 
dem Verlesen der Chronik von Martin Hafner, den Fest-
ansprachen der Ehrengäste und einem anschließenden 
Frühschoppen mit dem Musikverein Mogersdorf ende-
ten die Feierlichkeiten.                                     (Martin Hafner)

100 % reines KÜRBISKERNÖL

von Ihren Direktvermarktern

Rosa, Sandra & Thomas KLOIBER
8382 Deutsch-Minihof  18 

Tel. 03325/20253 oder 8440

Wir wünschen allen unseren Kunden 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr!

10 Jahre Partnerschaft FF Mogersdorf - FF Mockersdorf (D).  Im 
Sommer besuchte eine fünfzigköpfige Abordnung aus 
Mockersdorf unsere FF Mogersdorf um das 10-Jahre-
Partnerschaftsjubiläum zu feiern. Mitglieder beider 
Wehren wurden mit Medaillen des Landesfeuerwehr-
verbandes Burgenland bei einem Festakt ausgezeichnet. 
Gemeinsam wurde die Schokoladenmanufaktur Zotter in 
Riegersburg besucht, eine gemütliche Jause bei einem 
Buschenschank eingenommen und der Schlösslberg be-
sichtigt. Beim Dorffest in Mogersdorf wurde bis in die frü-
hen Morgenstunden die langjährige Partnerschaft gefei-
ert.                                                                    (Christian Schwartz)

Die Freiwillige Feuerwehr Mogersdorf – Ort 
bedankt sich bei der Bevölkerung aufs 

allerherzlichste für die Unterstützung und 
wünscht allen Gemeindebürger(innen) ein 
gesegnetes Weihnachtsfest sowie viel Glück 

und Gesundheit für das Jahr 2011.

8. 1. 2011  Feuerwehrball im GH Gottsnahm
1. 5. 2011  Tag der Feuerwehr in Maria Bild
2. 7. 2011  Grillfest beim Feuerwehrhaus
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Frohe Weihnachten und Prosit 2011
                      wünscht Ihnen Familie Schrei

Hallo Baby !
Felix Fischer - 04.01.2010

Eltern: Bianca Fischer u. Alexander Macht
Mogersdorf 38

Valentin Jannik Lex - 16.02.2010
Eltern: Doris u. Josef Lex

Wallendorf 111/2

Pauline Gombotz - 22.05.2010
Eltern: Daniela Merkl u. Wolfgang Gombotz

Mogersdorf 260/2

Julia Kohl - 04.06.2010
Eltern: Susanne u. Philipp Kohl

Mogersdorf 162

   Lina Margarita Karl - 20.08.2010
    Eltern: Andrea Karl-Pußwald u. Mag. Matthias Karl

    Mogersdorf 60

   Jana Lex - 01.09.2010
    Eltern: Michaela Lex u. Helmut Wagner

    Mogersdorf 270

   Paul Kloiber - 17.09.2010
    Eltern: Ines u. Robert Kloiber

    Wallendorf 170/6

   Nora Bartolovits - 02.10.2010
    Eltern: Bianka u. Peter Bartolovits

    Mogersdorf 255 

    Sebastian Holzmann - 19.11.2010
    Eltern: Daniela Holzmann u. Rainer Fasching

     Wallendorf 119

Angelina Karl - 09.12.2010
Eltern: Sonja u. Tobias Karl

Mogersdorf 280

Der 

ASKÖ Wallendorf
bedankt sich 

bei allen Spielern, Funktionären, 
Sponsoren und Fans für die Unterstützung 

im abgelaufenen Jahr und wünscht 
gesegnete Weihnachten und Prosit 2011!

Einladung zur 

SILVESTER-PARTY
am 31.12.2010

Beginn 16.00 Uhr - Beheiztes Zelt!
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Unser Team wünscht Ihnen 
ein frohes und besinnliches 

Weihnachtsfest sowie 
Gesundheit und Glück 

für das kommende Jahr!

es möglich, am Raabufer 
ein Picknick zu genießen. 
Um die Erlebnisse Revue 
passieren zu lassen und 
für einen gemütlichen Ab-
schluss wird das Angebot 
der örtlichen Gastronomie-
betriebe gerne angenom-
men.
Beim Türkenwirt kann nicht 
nur gut gegessen werden, 
sondern auch die Geschick-
lichkeit beim Bogenschie-
ßen ausprobiert werden. Es 

Schön, wenn ein Fluss 
noch naturbelasse-

ne Ufer hat: ein Lebens-
raum für Eisvogel, Ufer-
läufer, Fischreiher und 
Wildente. Auch Schwäne 
gleiten manchmal langsam 
im sanft fliesenden Fluss. 
Die vielfältige Flora entlang 
des Raabufers zeigt u.a. 
auch sieben verschiedene 
Weidenarten.
Das Kanufahren ist nach 
wie vor das Highlight der 
Region, wie uns die zahl-
reichen Besucher(innen) 
immer wieder bestätigen.
Eine besonders idyllische 
Art der Naturerkundung ist 
die Fahrt mit dem Kanu von 
Alsoszölnök nach Mogers-
dorf und Szentgotthard. 
Ab einer Teilnehmerzahl 
von 6 Erwachsenen kann 
die Tour auch von Neu-
markt über Alsoszölnök 
nach Mogersdorf gebucht 
werden. In Alsoszölnök ist 

Mit leisem Paddelschlag auf der Raab

Am 9. Sept. feierte die Mo-
gersdorfer Wohngruppe 
des Lebensraumes Heidl-
mair ihr 10-jähriges Be-
stehen. Am gemeinsam 
mit Pfarrer M. Wüger 
gestalteten Kindergottes-
dienst nahmen die Kinder 
des Kindergartens, der 
Volksschule, des SPZ Jen-
nersdorf und zahlreiche 
Nachbarn teil. Im Laufe 
des Tages konnten viele 
Gäste begrüßt werden: 
Vertreter(innen) der Poli-
tik und der Schulbehörde, 
die Eltern und viele liebe 
Menschen aus der Nach-
barschaft.
Die pädagogische Leite-
rin Mag. Sonja Katzianer 
und ihr engagiertes Team 
bedanken sich bei den 
zahlreichen Besuchern 
und unterstützenden Mit-
wirkenden.
                    (Sonja Katzianer)

Gratulation

Wohngruppe

gibt beim Türkenwirt auch 
eine Pferdekoppel und  
Reitergruppen fühlen sich 
bestens aufgehoben. Das 
Kombiangebot (Kanufahrt 
– Mittagessen – Friedens-
weg) wird auch gerne als 
Tagesprogramm gebucht.
Durch Flexibilität, Vielfalt 
in den Angeboten und 
positive Mundpropagan-
da steigt die Nachfrage an 
Erlebnisangeboten des Na-
turpark Raab stetig.

Der  
Musikverein Mogersdorf 

bedankt sich herzlich für die rege 
Unterstützung im Jahr 2010 

und wünscht allen Gemeindebürgern 
ein frohes Weihnachtsfest.

Für die Jugendarbeit, Weiterbildung, Bläserferien in Ober-
schützen, Jungmusikertag und Leistungsabzeichenprüfungen 

wurde ein Betrag von € 3.550,00 zusätzlich ausgegeben.  
Der Musikverein Mogersdorf bedankt sich für die  

Unterstützung durch die Gemeindebürger, die Marktgemeinde 
Mogersdorf und das Land Burgenland.

Auch bedanken wir uns recht herzlich für den zahlreichen 
Besuch unserer Veranstaltungen.

Die Neujahrswünsche werden beim Neujahrsspielen 
persönlich überbracht:

26.12.2010  in Wallendorf und 
                    Deutsch Minihof

27.12.2010  in Mogersdorf-Berg 
                    und Mogersdorf-Dorf

28.12.2010  in Mogersdorf-Dorf

VORANKÜNDIGUNG: Bestandsjubiläum mit 
Kirtag und Zeltfest vom 22. – 24. Juli 2011
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HOCHZEITSJUBILÄEN

Eiserne Hochzeit
Helene u. Alfred Fasching

Mogersdorf 205

Diamantene Hochzeit
 Theresia u. Felix Schrei

Mogersdorf 8

Johann u. Aloisia Kloiber
Wallendorf 2

Goldene Hochzeit
 Wilhelmina u. Josef Hafner

Deutsch Minihof 11

Gemeindebücherei 
Dorffest

Beim diesjährigen Dorffest am Hauptplatz in Mogers-
dorf war die Gemeindebücherei mit einem Stand ver-
treten. Es gab einen Bücherflohmarkt, Bücher zum Aus-
borgen und  einen eigenen Kindertisch mit alten und 
neuen Kinderbüchern. Die Einnahmen von € 182,27 
wurden für den Bücherankauf verwendet.

Lesefestwoche

In der Lesefestwoche „Österreich liest“ haben wir un-
sere Kinder in der Volksschule und im Kindergarten 
besucht. 
In der Volksschule wurden  Berufe besprochen, die an 
der Herstellung eines Buches beteiligt sind. 
Im Kindergarten war das Interesse am Buchverleih sehr 
groß. Einige Kinder und ihre Eltern konnten inspiriert 
werden und besuchten schon bald danach die Büche-
rei, um sich Bücher auszuborgen.

Büchertauschbörse

Am 22. Mai 2010 fand im Gasthaus „Zum Türkenwirt“ 
die erste Tauschbörse statt. Zahlreiche Bücher wurden 
getauscht bzw. für die Gemeindebücherei gespendet. 
Bei einem Gratisgetränk wurde über das eine oder an-
dere Buch in gemütlicher Runde diskutiert.

Die zweite Büchertauschbörse fand am 26. November 
2010 im Gasthaus „Klaus Werner“ in Wallendorf statt.

Lesung

Am 20. November 2010 las Doris Riemenschneider ei-
ner interessierten Zuhörerschaft humoristische Kurz-
geschichten im Pfarrheim vor. 

Spenden

Um das Bücherangebot erweitern zu können wurden 
die Gewerbetreibenden in der Gemeinde um eine 
Spende ersucht. € 335,-- wurden gespendet . Wir und 
die Leser(innen) bedanken uns recht herzlich. 
Ein „Vergelts Gott“ auch an eine langjährige Leserin 
aus Wallendorf, die ebenfalls für unsere Bücherei einen 
Geldbeitrag gespendet hat.

Wir laden alle Gemeindebürger(innen) recht herz-
lich in unsere gut sortierte Gemeindebücherei ein.

Probeweise wird die Bücherei auch jeden 2. Sonn-
tag von 10:00 - 12:00 Uhr geöffnet. Start am Sonn-
tag, 2. Jänner 2011 mit dem Schwerpunkt „Krimi, 
Thriller, Action“.  Der Gemeinde entstehen dadurch 
keine Kosten, da die ehrenamtliche Mitarbeiterin 
Doris Riemenschneider den Verleih betreut.

(Sieglinde Kainz)

Büchereileiterin Sieglinde Kainz, 
Manuela Petroczi und Doris Rie-
menschneider kredenzten beim 
Dorffest neben Büchern auch 
selbstgebackene Mehlspeise 
und aromatischen Kaffee.

Der ÖKB Mogersdorf  
dankt der Gemeinde, allen Institutionen 
sowie der gesamten Bevölkerung für ihre 
Unterstützung und wünscht allen Bewohnern 
der Marktgemeinde Mogersdorf ein frohes 
und gesegnetes  
Weihnachtsfest  
und für das kommende  
Jahr 2011 alles Gute,  
viel Glück und  
vor allem Gesundheit.
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Es begann 1991 mit 
einem Vortrag im dama-

ligen Gasthaus Egger  über 
„Homöopathie im Haus-
halt“. Der zündende Fun-
ke zu diesem Kulturverein 
war die Idee einen kulturell 
spannenden und gren-
zenlosen Beitrag in dieser 
wunderschönen Region zu 
leisten. 
Limmitationes zog es dann 
in die Berge zum Schlössl-
wirt und wir organisierten 
in luftiger Höh´ 11 Kon-
zerte, ein wunderbares 
Rockfest an einem herr-
lichen Sommertag, dazu 
eine Ausstellung und Le-
sungen. 
Aber nach 15 Monaten 
guter Zusammenarbeit 
wurde es einigen Stamm-
gästen doch zu viel oder 
besser gesagt: zu laut und 
wir trennten uns im besten 
Einvernehmen. Limmita-
tiones wanderte nach Neu-
markt und via Rudersdorf 
wieder retour ins Künstler-
dorf Neumarkt/Raab. 
Nach all den Jahren und ei-
nigen Ortwechsel sind wir 
nach wie vor ein Mogers-
dorfer/Deutsch Minihofer 
Verein. In den vergangenen 
20 Jahren  veranstalteten 
wir  Lesungen, Konzerte, 
Seminare, Ausstellungen, 
Workshops und Diskus-
sionen in Güssing, Bratis-
lava, Maribor, Klagenfurt,  
Szombathely, Wien und 
Salzburg. 

Was uns aber besonders 
am Herzen liegt und den-
noch nicht an alle Ohren 
der MusikliebhaberInnen 
vordrang: limmitationes 
versucht ein sehr ge-
mischtes Programm mit 
internationalen Spitzen-
musikern Jahr für Jahr auf 
die Füße zu stellen, um sich 
vielen Interessesierten zu 
öffnen. So gab es bei uns 
in den letzen Jahren neben 
Jazz und rarer klassischer 
Musik, Blues, Bigbands, 
Modernjazz, ein Orche-
sterkonzert und Game-
lanmusik aus Indonesien, 
auch Reggae, afrikanisches 
Trommeln, das Wienerlied 
und Gipsymusic. Einer der 
Höhepunkte war Musik 
aus Marokko, wobei die 
Musiker  für einige Tage 
in Deutsch Minihof über-
nachteten. 
In diesem Sinne möchten 
wir wieder alle im Jänner 
zu unserem einzigartigen 
Gschnas, bei dem das lim-
mitative kommöaschl Or-
chester den Takt vorgibt, 
einladen. Am 15. Jänner 
wird es wieder ein musi-
kalisches Fest der Tänze-
rinnen und Tänzer in der 
Dorfgalerie in Neumarkt an 
der Raab geben. 

Wir würden uns besonders 
freuen, Gäste aus der Ge-
meinde Mogersdorf zu be-
grüßen.
 		  (Udo Preis)

LIMMITATIONES -
eine 20-jährige Erfolgsgeschichte

EKKO - 
Energiekonzept für Kommen

Zu Beginn des Jahres 
wurde mittels Fra-

gebögen die derzeitige 
Energiesituation in der 
Gemeinde erhoben. Die 
Fragebögen wurden von 
Gemeindevertreter(innen) 
ausgeteilt. Wenn Gemein-
devertreter die Bögen mit 
den Bürgern(innen) gleich 
ausgefüllt haben, war die 
Rücklaufquote sehr hoch. 
Wurden die Bögen im Haus 
gelassen, haben sich nur 
wenige die Mühe gemacht, 
den Fragebogen auszufül-
len und im Gemeindeamt 
abzugeben. 
Schade, denn aus der 
Fragebogenauswertung 
könnten wichtige Informa-
tionen über Möglichkeiten 
für Maßnahmen in der Zu-
kunft abgeleitet werden. Im 
Grunde war die Beteiligung 
in unserer Gemeinde aber 
noch besser als in manchen 
anderen EKKO-Gemein-
den – Dank des persön-
lichen Einsatzes einzelner 
Gemeindevertreter(innen).
Die Auswertung wird im 
nächsten Jahr zur Verfü-
gung stehen. 

Im Oktober gab es eine 
sehr interessante Info-
veranstaltung zum Thema  
Fotovoltaik in Jennersdorf. 

Obwohl jeder Haushalt 
eine Einladung bekam, 
war außer BM Korpitsch 
und OAR Granitz nur ein 
weiterer Mogersdorfer Ge-
meindebürger anwesend. 
Schade, denn die Veran-
staltung war sehr informa-
tiv und stellte einige zu-
künftige Möglichkeiten für 
die Energieversorgung von 
Einfamilienhäusern vor. 
Vorträge gab es auch über 
erfolgreiche Energiepro-
jekte in anderen Gemein-
den. In der Naturparkge-
meinde Mühlgraben wurde 
z.B. auf einem Gemeinde-
haus eine Fotovoltaikanla-
ge installiert. 

Im November wurde im 
Kreuzstadelrestaurant der 
Film „HOME“ gezeigt. Er 
zeigt spektakuläre Luftauf-
nahmen aus über 50 Län-
dern. Er ließ teilhaben an 
der Faszination Natur, aber 
auch an den Sorgen um 
ihre Zukunft.

Die Filmvorführung war 
gut besucht und die Leute 
waren beeindruckt, teilwei-
se auch etwas bedrückt. 

Wer möchte, kann den Film 
bei OAR Gerhard Granitz 
ausborgen.

Zur Filmvorführung „HOME“ im Kreuzstadlrestaurant konnten viele 
Zuseher(innen) begrüßt werden. 
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Theater, Theater ...

„Vorhang auf“ hieß es  Anfang April als das Dorftheater 
Mogersdorf eine Kriminalkomödie zum Besten gab. Es ent-
führte das Publikum in die Welt einer Psychiatrie, in der mit 
Charme betreut und mit Pillen behandelt wurde. Auf diese 
Weise konnte einem heimlich agierenden Gaunertrio das 
Handwerk gelegt werden.  Neben  allerlei Turbulenzen und 
Verwechslungen schoss Amor einige Liebespfeile ab, sodass 
einem  Happy End nichts im Wege stand.

Daniela Hirczy, Julia Merkl und Sonja Poglitsch-Gaal als Schwester „Ines“ 
in „Ein total  verrückter Coup“ auf  der Theaterbühne in der Volksschule.

In der Vorweihnachtszeit spielte das Dorftheater das Mär-
chen „Felicitas“ von Paul Humer. In diesem Stück übernahm 
der Theaternachwuchs bereits tragende Rollen.

Zum zehnten Mal „Vorhang auf“ heißt es dann Anfang April 
2011. Das Ensemble freut sich auf ein Wiedersehen mit sei-
nem treuen Publikum und wünscht gesegnete Weihnach-
ten und Prosit Neujahr!		            
				                    (Rosemarie Granitz)

Emil Sommer, Katja Lang, Alexandra Kloiber, Willi Deutsch, Ernst Kloiber, 
Anna Merkl, Nicole Kloiber, Simone Wagner

Willi Deutsch als 
Juwelier mit Sprachfehler 
sorgte beim Publikum für 

viele Lacher.

„Im Grunde sind es immer 
die Verbindungen mit Menschen,

die dem Leben seinen Wert geben.“

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen ein

FROHES UND BESINNLICHES 
WEIHNACHTSFEST

sowie viel Glück und vor allem Gesundheit
für das Jahr 2011!

Dr. Claudia Gombotz und Team!

Wir sind in diesem Jahr
bis zum 23. Dezember für Sie da,

nach den Feiertagen ist die Ordination
ab 03.01.2011 wieder geöffnet.

Bereitschaftsdienst: 31.12.2010 bis 02.01.2011.
In den Semesterferien ist unsere Praxis

von 14.02.2011 bis 19.02.2011 geschlossen. 
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Jahren gebaut werden 
steht die Bevölkerung der 
Gemeinde Mogersdorf vor 
einem massiven Problem. 
Eine noch größere Ver-
kehrslawine wird sie tag-
täglich überrollen. Jeder 
zusätzliche LKW ist für 
die Bewohner(innen) un-
zumutbar. Ein Großteil 
der Bevölkerung leidet 
schon jetzt an den mas-
siven Belastungen durch 
den Schwerverkehr, der 
tagtäglich durch die Ort-
schaft rollt und keinerlei 
Nutzen für die ansässigen 
Bürger(innen) hat. Zahl-
reiche schwere Verkehrs-
unfälle ließen alle Alarm-
glocken läuten.
Die Gemeinde Mogers-
dorf hat schon in den Jah-
ren 2004 und 2009 an die 
Bezirkshauptmannschaft 
Jennersdorf Anträge auf 
Gewichtsbeschränkungen 
gestellt. Diese Anträge wur-

Seit etwa 10 Jahren steigt 
das LKW-Verkehrsauf-

kommen in Mogersdorf 
kontinuierlich an und hat 
ein unerträgliches Ausmaß 
erreicht. Die L116  ist die 
kürzeste Straßenverbin-
dung von Heiligenkreuz 
nach Jennersdorf in den 
südoststeirischen Raum 
und viele LKW-Fahrer und 
Frächter nutzen sie aus 
Zeit- und Kostengründen. 
Die L116 ist für die hohe 
Anzahl von LKW nicht 
konstruiert und es kommt 
zu schweren  Beschädi-
gungen der Straße. Die 
Europastraße 57  (Güssing 
- Fehring) ist für diese Mas-
se an Schwerverkehr viel 
besser geeignet.
Die Bewohner(innen) sind 
ganztags einer enormen 
Lärmbelästigung ausge-
setzt und ihre Sicherheit 
ist nicht gewährleistet. Auf 
beiden Seiten der Straße in 

Mogersdorf-Ort befinden 
sich verschiedene Einrich-
tungen (Kirche, Gesund-
heitszentrum, Gemein-
deamt, Kaufhaus, Frisör, 
Gasthäuser usw.). Ein ge-
fahrloses Überqueren der 
Straße ist kaum möglich. 
Vor allem die ältere Bevöl-
kerung und die Kinder sind 
am stärksten gefährdet.
Weiters kommt es auch 
zu einer Belastung der 
Gesundheit durch Lärm 
und Feinstaub. Viele 
Anrainer(innen) sind dafür, 
dass das Straßenbaupro-
jekt S7 realisiert wird, weil 
sie sich eine Verbesserung 
der Verkehrssituation in 
Mogersdorf erhoffen. Das 
Projekt der S7 wird evalu-
iert, ob es umgesetzt wird 
kann momentan niemand 
fundiert beantworten. 
Sollte die Müllverbren-
nungsanlage in Heiligen-
kreuz in den nächsten 

den mit nicht nachvollzieh-
baren Argumenten abge-
lehnt.
Heuer hat der Gemeinde-
rat einstimmig beschlos-
sen, dass ein neuer Antrag 
an die zuständige Behörde 
auf ein „LKW-Fahrverbot 
über 7,5 t auf der L116“ ge-
stellt wird. Dieser Antrag 
wurde auch schon einge-
reicht. Sollte sich die zu-
ständige Behörde den An-
liegen der Bürger(innen) 
von Mogersdorf ignorant 
gegenüber zeigen, so wer-
den diese zusätzliche Maß-
nahmen ergreifen, um ihre 
Anliegen durchzusetzen. 
Das geforderte Fahrverbot 
für den überregionalen 
Schwerverkehr ist ein un-
ersetzlicher Beitrag zur 
Wiederherstellung und Si-
cherung der Lebensquali-
tät und der Verkehrssicher-
heit in Mogersdorf. 

(Christina Gmeindl)

Verkehrsbelastung in Mogersdorf - L116

Ein herzliches Dankeschön 
an unsere treuen Kunden 

sowie gesegnete Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Alexandra und Manuel Grandits
8382 Deutsch Minihof 50 • Tel. 0664/2141915
Öffnungszeiten: Mo 05.00-12.30 u. 15.00-18.00 Uhr, Mi 05.00-12.30 
Uhr, Do u. Fr  05.00-12.30 u. 15.00-18.00 Uhr, Sa 06.00-13.00 Uhr.

Mobil unterwegs: 
Montag, Mittwoch und Samstag in Mogersdorf-Berg, 
Wallendorf, Deutsch Minihof und Rosendorf.

BAUERNBROT 
& BÄUERLICHES GEBÄCK
& LEBENSMITTELBEDARF

Massagepraxis
Daniel Mayer

GESUNDHEITSZENTRUM MOGERSDORF

Auf diesem Weg darf ich mich für die  
Treue im abgelaufenen Jahr bedanken  
und würde mich freuen, Sie auch 2011  
wieder in meiner Praxis begrüßen zu dürfen. 
 
Ich wünsche Ihnen allen ein frohes Fest,  
entspannte Feiertage und einen  
guten Rutsch ins neue Jahr!
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Bei schönem milden Wet-
ter fand das diesjährige 

Laternenfest im Kindergar-
ten statt. Die Kindergärtne-
rinnen Angelika und Birgit 
hatten mit den Kindern 
zahlreiche Lieder und Spiele 
einstudiert. Mit viel Engage-
ment erinnerten die Kinder 
an die Legende vom Heili-
gen Martin. Mit den selbst 
gebastelten Laternen mach-
ten sich die Kinder gemein-
sam mit zahlreichen Gästen, 
Eltern, Geschwistern, Omas 
und Opas, Tanten und On-
keln auf den Weg, um dem 
Heiligen Martin auf seinem 
Weg zu leuchten.

Nach dem Umzug gab es im 
Kindergarten für die Kleinen 
und die Großen eine Stär-
kung.

Die freien Spenden (Reiner-
trag € 328,--) werden für den 
Ankauf von neuem Spiel-
zeug verwendet.

Wurde die Nachmittagsbe-
treuung im Kindergarten im 
Vorjahr nicht so stark ange-
nommen, so ist dieses Jahr 
die Nachfrage gestiegen.
Von der Gemeinde werden 
für den Ganztagskindergar-
ten € 45,-- pro Monat einge-
hoben. Dieser Betrag wird 

vom Land Burgenland zur 
Gänze ersetzt, sodass der 
Kindergarten kostenlos ist. 
Für die Nachmittagsbetreu-
ung der Volksschulkinder 
werden € 15,-- pro Monat 
verrechnet.

Zu Beginn des Kindergarten-
jahres wurde die langjährige 
Leiterin unseres Kindergar-
tens Irene Mohapp wegen 
Krankheit pensioniert. Irene 
war seit 1984 die gute See-
le in unserem Kindergarten. 
Viele Eltern der jetzigen 
Kindergartenkinder haben 
schon bei Irene den Kinder-
garten besucht. Im Namen 
der Eltern und der vielen 
Kinder, die in den 25 Jahren 
in Ihrer Obhut waren, dankt 
die Gemeindevertretung für 
die ausgezeichnete Arbeit 
und wünscht für die Zukunft 
alles Gute.

Auch die Kolleg(innen) – die 
Gemeindebediensteten be-
danken sich recht herzlich 
für die gute Zusammenar-
beit und die angenehme 
Kollegenschaft und wün-
schen alles Gute für den 
weiteren Lebensweg.

Laternenfest im Kindergarten

Beim Wettbewerb der Bur-
genländischen Landwirt-
schaftskammer  „Beste 
Marmelade des Burgen-
landes“ wurde Brigitte 
Posch-Kindelhofer aus 
Deutsch-Minihof für ihre 
Uhudlermarmelade und 
das Holunderblüten-Oran-
gengelee mit Silber ausge-
zeichnet. 

Frau Posch-Kindelhofer 
bietet in Deutsch Minihof 
60 neben ihren ausgezeich-
neten Marmeladen auch 
köstliche Liköre zum Kau-
fen an.

Gratulation

Brigitte Posch
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Burgenländische Arbeitnehmerförderung
Fahrtkostenzuschuss - Der Antrag muss spätestens bis 30.4. des Folgejahres eingelangt sein.
Lehrlingsförderzuschuss - Der Antrag muss spätestens innerhalb von 2 Monaten ab Beginn des jeweiligen Lehrjahres  		
gestellt werden und ist für jedes Lehrjahr neu zu beantragen.
Wohnkostenzuschuss für Lehrlinge - Antragstellung wie beim Lehrlingsförderungszuschuss.
Qualifikationsförderung - Der Antrag muss innerhalb von 2 Monaten nach Ablauf des besuchten Kurses eingelangt sein.
Wiedereinstellungsförderung - Der Antrag muss innerhalb von 2 Monaten nach Ablauf des besuchten Kurses eingelangt sein.

Bier - Staatsmeister in Wallendorf 

Unser engagierter Gastwirt Klaus Werner konnte Anfang 
des Jahres einen tollen Erfolg bei der Staatsmeisterschaft 
für Kleinbrauereien erringen. Gemeinsam mit seinen Part-
nern Georg Fritsch und Paul Bacon wurde mit dem Bier 
„Lafnitztaler Dunkel“ ein Staatsmeistertitel errungen.
BM Josef Korpitsch gratulierte im Namen der Gemeinde 
und wünscht dem Brauereiteam auch für die Zukunft viel 
Erfolg.

Klaus Werner, LHStv. Hermann Schützenhöfer, LAbg. Helmut Sampt, LR 
Michaela Resetar, LHStv. Franz Steindl und BM Josef Korpitsch gratulieren 
den Wallendorfer Staatsmeister.

Gratulation

Klaus Werner

Im Zeitraum Oktober 2010 bis März 2011 findet wieder eine Vollerhebung der Agrarstruktur und der landwirtschaft-
lichen Produktion statt. Die Erhebung wird mit  EDV-Fragebögen durchgeführt und kann von den Auskunftspflich-
tigen auch online erledigt werden. Wer keinen Internetzugang hat, kann die Erhebung auch im Gemeindeamt 
erledigen. Auskunftspflichtig sind:

Agrarstrukturerbehung 2010

> Land- und forstwirtschaftliche Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von mindestens einem Hektar;      
> Weinbaubetriebe mit mindestens 25 Ar Erwerbsweinbaufläche;
> Betriebe mit mindestens 15 Ar intensiv genutzter Baumobstfläche, oder 10 Ar Beerenobst-, Erdbeer-, Gemüse-, Hopfen,    
    Blumen- oder Zierpflanzenfläche oder Reb-, Forst- oder Baumschulfläche;
> Betriebe, die Gewächshäuser (Hochglas, Folientunnel, Niederglas) ab einer Mindestgröße von einem Ar überwie-
    gend gewerbsmäßig bewirtschaften;
> Forstbetriebe mit mindestens 3 Hektar Waldfläche;
> Viehhaltungsbetriebe mit mindestens 3 Rindern oder 5 Schweinen oder 10 Schafen oder 10 Ziegen oder mindestens 
    100 Stück Geflügel aller Art.

Gasthaus-Restaurant-Brauerei 

Klaus Werner
8382 Wallendorf 26

Tel. 03325/8888, onkel.sam@aon.at
www.klauswerner.at

Zu Silvester ganztägig warme Küche ab 11.00 Uhr. Ab 22.00 Uhr geschlossen.

3-gängiges

Silvester-Wahlmenü
Glas Sekt-Bigala gratis

*
Linsensuppe mit Gemüse

oder
Geflügelcremesuppe

*
Variation vom Damhirsch

an Uhudler-Rotweinsauce
mit Erdäpfel-Polentagratin und frischem Gemüse

oder
Jungschweinsbraten

mit Speckweinkraut und gebratenen Semmellaibchen

*
Tiramisu

Menüpreis pro Person € 14,90
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Einladung
zum 

Gemeindeschitag
 Schladming bzw. Haus/Ennstal

Samstag, 15. Jänner 2011

  Anmeldung im Gemeindeamt: Tel. 03325 - 8200

Preise (Fahrt & Liftkarte)	 Abfahrt:

Erwachsene: 55,-- 	 5:30 Uhr Mogersdorf Hauptplatz
Jugendliche: 30,--	 5:35 Uhr Deutsch Minihof FW-Haus
Kinder: 20,--		  5:40 Uhr Wallendorf Kapelle

Mayer‘s  
     Bauernbrot

Familie Erwin Mayer,  
Ihr Geschäft für bäuerliche  

Brot- und Gebäckspezialitäten
wünscht allen  

ein gesegnetes Weihnachtsfest  
und einen guten Rutsch  

ins neue Jahr!

 
 

Sonnige, aufgeschlossene Baugründe
Grundstücksgrößen ca. 1.000 bis 1.200 m²
ab € 5,–/m²

Neubauten
Gemeindeförderung € 1.000,–
Bgld. Wohnbauförderung bis € 100.000,– möglich 

Infrastrukstur: Gemeindeamt, Bank, Kaufhaus, Gesund-
heitszentrum, Kreisärztin, Gasthäuser, Volksschule, Kinder-
garten, Postservicestelle, Bahnhof. Entfernungen: Jenners-
dorf - 7 km, Güssing - 17 km, Fürstenfeld - 22 km, Therme 
St. Gotthard - 4 km, Therme Loipersdorf - 14 km.

WOHNEN IM NATURPARK RAAB

8382 Mogersdorf, Hauptplatz 2, Tel. 03325/8200 
post@mogersdorf.bgld.gv.at, www.mogersdorf.at

                 Marktgemeinde MOGERSDORF

Gesunde Gemeinde
Im Rahmen der Initiative „Gesunde Gemeinde“ er-
halten Sie seit September 2010 monatlich einen 
Gesundheitstipp.

Die Gesundheitstipps werden auch auf unserer-
Homepage www.mogersdorf.at veröffentlicht 
und können jederzeit heruntergeladen werden.



TEERAG-ASDAGAKTIENGESELLSCHAFT 
NIEDERLASSUNG STEIERMARK
Gleichenberger Straße 55
8330 Feldbach
Tel. +43 (0) 3152/2216-0 
office.feldbach@teerag-asdag.at
www.teerag-asdag.at

„Wir legen einen Gang zu!”
TEERAG-ASDAG AKTIENGESELLSCHAFT 
NIEDERLASSUNG STEIERMARK
Gleichenberger Straße 55
8330 Feldbach
Tel. +43 (0) 3152/2216-0 
Fax DW 55
office.feldbach@teerag-asdag.at
www.teerag-asdag.at
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